
Besprechungen.

katholischen Kultus. Die kongoakte VO 1885 und che Brüsseler ntisklaverelı-
kte ONn 1890 mıiıt ıhrer unerifireulichen Abänderung uUrc den Frieden ONn

Versailles 1919 uhren unNns bis ZUFT jJungsten M1SS10NS- un Kolonialpolitik,
deren Schlagader ja etzten Endes immer dıe staatlıche Miıssıonsgesetz-
gebung ist.

Sicherlich Trd: ch das VOI rentirup mıiıt großer Umsiıcht und auch
ohl miıt großen Unkosten gesammelte Materı1al noch vermehren lassen (vgl
{iwa das könıgl. Dekret VO S1am, VO D Aug 1909, Bulletin mensuel de Ia
legıslatıon comparee 1910—11| 300 ff.) Aber wichtiger War die Sıchtung
des ungeheuren Materılals.

Das lateinısche Sprachgewand, ıIn em sich Grentrups erk prasen-
ıert, ıst gut, ja vielfach sehr gut Diıie Übersetzung vieler moderner Gesetze
sınd hervorragende Leıistungen. Ob der Tiıtel der prima ‚„de jJure
et officio fıdeli propagandae‘ wohl SeCNAU das eutsche ‚„‚Missionsrecht und
Missionspflicht” wiedergibt? Für officıum (vgl Can 145) wurde wohl D7esser
obligatıo gesetzt Die häufige, ch Z W ar nıcht unrichtige Verwendun: des
Wortes elatıo ın den Kapitelüberschriften (Verhältnis des Völkerrechtes 7

Mission) ist umständlich und entspricht nıcht em Geschmack der alteren
lateinıschen Missionstheoretiker und Juristen. Doch sınd das formelle Nehen-
sachlichkeiten.

W ır wünschen der Steyler Missionsgesellschaft VO erzen Gluüuck Zu der
wurdıgen Festgabe, die einer iıhrer Besten ZUIMN Jubiläum darbietet. Das Werk
erscheint ul als dıe moderne Fortsetzung der en Missionstheoretiker und
Kolonialjuristen des nd Jahrhunderts. W enn rentrup miıt der
elben Gründlichkeit weiterarbeıtet wI1e bisher, dürfte dıe noch ausstehende
Materie wohl nıcht bloß einen, sondern mındestens ZweIl. wWeNnnln nıcht Sar
Tel an In NSPTIUC nehmen. Die Kriıtik wird dem Fortgang des Werkes
mıt pannung entgegensehen. Joh M C $ O“eventrop.
Streit O.M.L., Robert, Bibliotheca Missıionum. Zweiter Band Amerika-

nısche Missionslıteratur BT Aachen, Xaveriusbuchhandlung
x 1924 X u 039 Seıten. Pr br S0 geb 44 Mk

Volle acht Jahre hlegen zwıschen dem Erscheinen des und A Bandes
der Bıbhotheca Missıionum. Krıeg nd Inflationszeit haben Verzögerung
nıcht wen1g beigetragen. Zwar figuriert auch fur den vorliegenden Band
qls Herausgeber das Internationale Institut für Missionswissenschaftliche FOor
schung; aber schon der Verlag der Aachener Xaveriusbuchhandlung
aßt quf cdıie großen finanzıellen Schwierigkeıten deuten, die mıt der eroflent-
lıchung spezlell dieses Bandes ın der en größten Schwankungen unterwortfe-
Ne  b Nachkriegszeıt verbunden YVaren. Die Wiıdmung des Bandes die hollan-
1ısche Unio CGleri Pro mı1issionıbus wesen iıhrer bedeutenden Unterstützung
der Publikation (P. V) erscheıint somiıt sechr gerechtfertigt. Die erste nregung
ZU einer solchen Finanzierung des Werkes ga  OC  ab bereits quf dem hollän
dischen Studenten-Missionskursus Steyvl 1920 Professor Dr Schmidlin; S1E
wurde ann quf dem Utrechter Internationalen Missionskongreß 922 vom
Referenten und VO Tol. Dr Aufhauser-München vertreten und kaufmännisch
VOoO Dr Louis-Aachen um Ziele geführt

Verschwunden ist a dem einleiıtenden Teil das Mitarbeiterverzeichnis.
Die SaNnze ast der Arbeıt * wohl auf em Verfasser qalleın. Wenn schon
der erste eıl des großangelegten Sammelwerkes das bis dahın vielfach VOeL:-
breıtete Urteil namentlich protestantischerseits betreffs einer vollständigen
NRüuckständigkeit der katholıschen Missionsliıteratur beseitigt hat, wıird dieser
zweiıte and geradezu den 1C in iıne Hochflut mi1issionslıterarıscher Er
scheinungen eröffnen. Der ursprüunglıche Plan, die gesamte amerıkanısche
Missionslıteratur ın einem einzıgen Bande zusammenzufassen, wurde ange-
sichts der Uberfühle des Materials fallengelassen ınd chie Bıbliographie der
Zeit des Verfalles und Wiederaufbaues der Missionen Amerıkas ONs
einem dritten Bande aufgespart. Von 1910 bıs ZUr Gegenwart hieten dıe
bibliographischen Berichte Streits In der Z.M das hauptsächlichste Quellen-
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materı1al. s() daß nach Erscheinen des ea Bandes 1ine ziemlıch vollständıge
Quellen- und Literatursammlung iur cıe Missionsgeschichte Amerikas VOLI-

hegen wırd. Obwohl Streıit {UrT seine Forschungen nıcht wen1ger als 6! meıst
rec umfangreiche Spezlal-Bıbliographien herangezogen und ausgebeutet hat
(S. Alphabetisches Verzeichnıs bibliographischer Hilfsaquelien fur den Band
s 13—25 qußer den 935 erel 1M Bande erwähnten allgemeınen, iurfite
dennoch nıcht jede „ucke ausgefüllt hbzw. ulcht gerade qalles entdeckt der
verwertet worden se1InN. Geographisch und SaC.  1C. hbeschrankt sıch die Samım-
jJung qauftf as vormals spanısche, das portugiesische nd as französısche
Amerika (Kanada), soweıt S1e qusschließlich hıs 1700 ıIn die 1sSs10nN hereın-
bezogen wurden. Die Anordnung iıst olgende: 15 Jahrh NT 129 1— 11

Jahrh Das spanische Amerıka Nr. 36—1152 12—283; dazu ppen-
dix Dokumente hne bestimmte Jahreszahl Nr 14183 284—287;
ApPp. V Ungedruckte Dokumente un Linguistika 2857— 330 Brasılıen
Nr 11  —139292 d N miıt Appendix hne bestimmtes Jahr NT 1323
und App P Ungedruckte Dokumente S 360—362 Jahrh Das spaniısche
Ameriıka Nr. FEA  D  52 362—674 und ohne besondere Kennzeichnung Al -

ügen dıe er. ohne bestimmte Jahreszahl Nr 353—2362 675—677;
dazu Appendix hne besondere Charakterisierung 678—738 Das Uu-
giesische Amerıka NT 2363—92455 739—764 mıt Nnıc. naher umschriebenem
Appendix S 716)5—71771 Kanada Nr 2456—2792 S LD und ppendix

879 —882
Erfreulicherweise nat Streit im NEeEUEN Bande den wichtigsten Autoren

kurze bıographısche Skiızzen eiıgefügt; aber abgesehen davon, daß S1e oft
versasen, 1 Autorenverzeichnis durch Hervorhebung der betreffenden
Seitenzıffer das ästıge Suchen nach denselben erspart werden konnen. Die
Inhaltsangaben der einzelnen rke sınd wenig systematısch durchgefuhrt

KEiıne Nnier-ınd werden namentlıch be1l größeren erken sehr verm1ßt.
scheidung der Originalwerke und der spateren Drucke und Übersetzungen
schon durch den Druckspiegel hätte che Brauchbarkeit der Bibhotheca
Miıssıonum sehr erleichtert und vermehrt. Desgleichen sSınd dıe Tausende ÖO
nzelschriften umfassenden großen kollektaneenwerke uber Amerıka füur das
Miıssionsthema In ebenso 1ele Finzelwerke aufgelöst worden, während P

genügt a  8 das große Sammelwerk eines Autors NENNEN und cdie
einzelnen ummern der Missionshistorıika kleingedruckt folgen Iassen.
Außerordentlich erhöht wırd dıe Verwendbarkeit des Werkes durch die an-

gefügten Register fur Autoren, Personen, Sachen nd prachen g  ıuf 88583——939,
denen noch 1ine kurze Inhaltsübersicht über die Anlage des Buches nach
obigem Schema angefügt se1in sollte Eirst diıese Register ermöglıchen al
der Hand der zugehörıgen Seitenangaben des Autors 1ne Gesamt-
anschauung uüber den liıterarıschen Bestand einer Person, einer Sache, eines
Ttes, Landes D gewıiınnen.

W er auch E oberflächlich einen FEinbhick ın Ccie vorhegende Darstellung
nımmt, annn nıcht leugnen, daß Streit miıt Bienenfleiß und größter Auf
wendung VOLN Muüuhe nd orgfalt A er ıst. Die ausgesprochenen
Mängel, wıe ihnen schlhießlich jedes Menschenwerk unterworfen ist, sınd alles
In allem betrachtet Zzu klein und vielleicht Z einseltig gesehen, uln das (Gjanze
aqls der Mühe und Arbeıt eines Menschenlebens nıcht voll und an wert
scheinen lassen. Die Biıbliotheca Mıssiıonum ist nıcht 1Ur als Pfadfinder-
werk iur dıe Missionswissenschaftler, sondern für dıe Mıssıon selbst Vo der
größten Bedeutung sowochl ıIn apologetischer W1€e praktischer Hinsicht, ıiındem
S1E eiıne der schönsten Seıten der katholischen Kırche 4aUuUsSs dem Dunkel Ul
1C zıieht und Urc. ein vergleichendes Studium der Missionsangelegenheiten

Es wäre Z7.uem Missionswesen viıele Impulse geben imstande ist.
wünschen, daß in leidenschaftslose Kritik mit en notwendıgen Lrgänzungen
seıtens der verschıedensten (Orden und Fachkenner systematisch das Materıal
zusammenstellte, das en Verfasser instandsetzt, nach /ollendung SeINES
großen erkes in einem achtrag die unausbleiblichen Lucken quszufüllen
und ZU einem tandardwerke ersten Ranges D machen.

Dr Ant FTreita8 SV D


